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Standort /Geologie

Naturraum

Nasser Erlenbruchwald am nordöstlichen Rande des
Hinrichshäger Waldes

kuppige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Großseggen-Erlenbruch, Breitblatt-Rohrkolben-Röhricht, Uferseggenried, Sumpfseggenried, Drahtschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

Stoffeintragsgefährdung (landseitige Nährstoffeinträge aus östl. angrenzender Ackerfläche) infolge unzureichenden Pufferstreifens

Mindestens 20m breiten Pufferstreifen am östlichen Rand einrichten

RZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15049

Im Zentrum, infolge der Wasserstandsanhebung, absterbender Erlenbestand. Die Fläche vermittelt den Übergang zwischen einem 
verlandendem eutrophen Flachgewässer und einem Großseggen-Erlenbruchwald nasser, eutropher Ausprägung. In der Niedermoorsenke ist 
flächig ein Breitblatt-Rohrkolben-Röhricht entwickelt, welches kleinflächig mit Seggenriedern (Uferseggenried, Sumpfseggenried) verzahnt ist.
Es handelt sich um einen strukturreichen Amphibien- und Brutvogellebenraum. In der Fläche brütet ein Kranichpaar.
Gegenüber landseitigen Stoffeinträgen aus den östlich angrenzenden Ackerflächen ist der Niedermoorbereich durch einen schmalen Gehölz-
und Brachesaum nur schwach gepuffert. Die Einrichtung eines an die Hangneigung des Einzugsgebietes angepassten Pufferstreifens wäre 
wünschenswert (Breite mind. 20 m)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

Kranichbrutpaar, wertvoller Amphibienteillebensraum
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Alnus glutinosa Typha latifolia

Carex elongata Carex acutiformis Carex riparia Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus

Quercus robur Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Sambucus nigra
Caltha palustris Crataegus monogyna Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Geum rivale Impatiens parviflora Ranunculus acris Urtica dioica
Calamagrostis canescens Lycopus europaeus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora


